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VassenMlstan
Im Zeichen

!-es WafferrstMflandes.
Ebert über die Nationalversammlung,

öerkin.  24 . November . Reichskanzler
ui hat sich einem Vertreter der Presse gegen-

.n zur Nation « ,lversammlung wie ivl -gt ge-
Wt : „In unserer ersten programmatischen Er-
liMA vom 12 . November hat sich die Regierung
,ldie Einbevu -funq einer konstituierenden Ver-
iwlung erklärt , die aus Grund des gleichen . He¬
lmen. direkten , allgemeinen Wahlrechts , aus
Kind des Proportionalwahlsyltems für alle
mdesiens 20 Jahre alten männlichen und weib-
sm Personen zusammengesetzt werden soll . Ich
M .chnen nur erklären , das , wir an dieser Auf-
>« g auch heut « noch Entschlossen sestha -uen . Es
's mir gerade in den letzten Taaen von Ar-
»r - und Soldatenräten aus dem « ans .on

und aus den besetzten Gebieten uns von
Masten und Parteiorganisationen Kunst-

tiWeu in großer Anzahl zugegangen , die sich
M entschieden gegen eine Diktatur und für dir
«MWno der Nationalversammlung auf Grund
^allgemeinen Wahlrechts aussprechen . Wir
«» demokraten haben ja immer für das gleiche
Wncht gekämpft , getreu der Lassalleschen De-

„Das gleiche Wahlrecht U das Zeichen , in
siegen ." Die Vorbereitungen für die

MMMlrersaminlung sind von he « Regierung
*kritsi >! die Wege geleitet . Das Reichsamt des

«n Hai einen Entwurf zum Wahlrecht der
Mi -UW unterbreitet , -der in den nächsten Tagen

«t Her Volksbeaustvagten zur Verhandlung
«en wird . Allerdings daN man die Ve-

MS der Nationalversammlung nicht über-
Vn . Zurzeit fluten unsere Truppen von allen
Mn zurück . Werchzeitiä vollzieht sich eine
We Verschiebung der in der Rüsnmgsin-

beschäftigten Arbeiter . Hie : mutz erst
gewisse Festigkeit eintreten , damit

4 mMjch alle Soldaten und Arbeiter in der
si« , Hr Wahlrecht zur Nationalversamm-
ausuoen zu können . Die Regierung ist

u nach wie vor der Meinung , dass die Nati-
t s AEjammlung sobald wie möglich berufen
t ^ 'oll . um die staatsrechtliche Grundlage
' »m- w ' °5 ? W9che Republik zu schassen . Mir
; handelt «s sich hier um eine arund-

^ wir unter allen Umständen
st jA " tt «rri «h fest holten werden . Ich bin fest
1 - Deutschland ist die geseMebende
s ^ «lwmmlung eine Lebensnokwenstigfrit ."

Für die Ratisnalverfannnlung.

sich für di . Nat !onnlversam ..t-
t >̂ . ,9 Soldatenrat >n Frankfurt a . M . in einer
? i»rm Königsberg . r Soldatenrat in

der Soldatenrat der 4 . Arme , in
»stramm an Ebert und di« Arbeiten und

,-fa -e von Baden in er Landerveffamm-
isgesprochen . Die Vollverf ^p '.mluirg aller

von Hamburg -Altem forderte zur
Nutzung dax Vvlksbecmstragtea auf.

^ ^ oaMgirng des deutschen OokkeS.

^ «ttisakll, 24 . November . An die
Regierungen ist folgend . Note gerichtet

^ N-,»,!, - 'f' ortrauan auf die von dem Präsidenten
j>»!z Staaten Verkündvien Grnnosätze

l '̂ sbens hat sich das deutsche Bail um
eison Waffenstillstandes an Prä ' iürn '.

.' ^" »n. «,e Äestimmu -' g . .
^ ' li ihr r Durchsütirung nicht
Mgez Frieden , sondern dl . Fo '-ssctzang dal
i ^ usiM . ^ oeren Mitteln . Di . Forderungen de.S

werden de-, L - lt den ersehnten
bi -? , ---." - ir sollen die Wiederher-

r Euhe in Deutschland und eine qe-
^ Ichtier̂ ^ Ä ^ rung uumöglick rachen, sie sollen
ZI dem § ha ° s and Änar-

de- feierlichen Proteste gegen
U - 'wgchör̂ ^ hoynsprechend « Erfahren

Mag dl« Härle der Waffen-
'"Lungen begründet worden fein , dem

Deutschen Reiche den Wiederbeginn der Feindselig¬
keiten unmöglich zu machen , so ist doch unseren Fein¬
den inzwischen klar geworden , dass diese Begründung
nicht mehr sticbhält . Das deutsche Volk will dis
Feindseligkeiten nicht wieder beginnen und kann es
nicht . Die deutsche Negierung sieht in der Aufrecht¬

erhaltung der harten Bedingungen ein Attentat argen
die Grundsätze der Zivilisation und muß den Schluß
ziehen , daß es den Negierungen der alliierten Län¬
der auf nichts anderes anrommt , als aus die Ver¬
gewaltigung und Vernichtung des deutschen Volkes.
Sofort nach Abschluß der Wasfenstillstandsverhond-
langen hat sich die deutsche Regierung wiederum an
den Präsidenten der Bereinigten Staaten mit der
Bitte gewandt , so schnell als möglich Verhaualungen
über .-inen Präliminarfrieden herbeizuführen Bis
beme ist die deutsch « Negierung ohne Nachricht dar¬
über , 'warm endlich di« Negierungen der alliiert , n
Läudar mit dem Friedenswerl den Anfang m !,bm
wollln Das deutsch « Volk beginnt zu zweisüa , cd
sich yinter dieser- Verzögerung des Friedens nicht die
Absicht der Feinde verbirgt , die gehetzten und «r-
müdeten deutschen Trupven durch Nichterrillui g d, r
unerfüllbaren Wasfenstillftandsbediuguuaen ins Un¬
recht zu stürzen und damit für die Alliierten «iw.n
Titel zu schaffen für eine Fortsetzung des Krieges.
Wem -, der Friede als ein Rechtssriede geichlolstn
werden soll , so darf der . Entscheidungen der Frie¬

denskonferenz !n den rechtlich strittigen Fragen nicht
vorgegrisfen werden . Di . deutsche Regierning muß
dies . i von dem Präsidenten nnfgestellten Grundsätzen
gegenüber seststellen . daß die vo > der frcinzösllchm
Negierung in Elsaß -Lothringen getroffenen Maß¬
regeln , ebenso wie das Verfahren der Polen in den
östlichen Grenzgebieten Deutschlands und einzelne
Maßnahmen der nichtdeutschen Bestandteile des ehe¬
maligen Oesterreich -Ungarns gegen die Deutschen
nichts anderes sind , als die Versuche , den Entschetz,
düngen der Friedenskonferenz mit Gewalt twrzn-
greisrn . Gegen alle diese Versuche wie gegen di«
V . rzögeruna des Friedensschlusses legt die deutsch.
Regierung den schärfsten Protest ein . Aus der Ge¬

sinnung , di« aus einem solchen Verfahren spricht,
kann ein Frieden von Dauer nicht hcrvorqehcn . Das
deutsche Volk kann vorübergehend vergewaltigt , wer¬
den , es wird nicht aufhören zu leben und sein Recht
zu fordern . Berlin . 83 . Novemeber 101L . Sols,
Staatssekretär des Auswärtigen.

Die Durchführung der maritimen lÄasfenstillstandS-
bcdiiigungen.

WLB . Burkin,  23 . Nov . Wie von einem
Teilnehmer bericht . , wird , tagt , vor, ' 20 . bis 22
November die lkouunission zur Ueberwachung der
Durchführung der Waffenstillstandsbedingungen ans
maritimem Gebiet in Antwerpen unter dem Vorsitz
des englischen Vizeadmirals Sir Roger KexeS unter
Beteiligung englischer , italienischer , französischer,
belgischer und 'deutscher Vertreter . Hierbei wurde
deutscherseits der Ausfassung deS i> 28 des Wasftn-
stillstandsvertragcs dahin Ausdruck gegeben , daß
sämtliche übernommenen Werkstätten und Material
von uns an Ort und Stelle gelassen und von der
Entente in Verwahrung genommen werden . Der
englische Admiral stimmte dieser Auffassung zu , be¬
tonte aber , daß ein « endgültige Entscheidung bei der
Friedenskonferenz liegen würde . Weiter berichtet
unser Gewährsmann , daß die deutschen Untersee - und
Handelsdamvser sämtlich mit Ausnahme dir
„Gneisenau " , '.selche in Reparattir liegt , rechtzeitig
wach Holland g. lommen sind . Ueberall ist ihm di:
Feindseligkeit der Bevölkerung stark aufgefall -n . Bei-
spielSw . is . konnte einer der deutschen Hlrrcn , der in
Uniform war , während seines Aufenthalts in Ant-
' rerpsn au » diesem Grunde das Hotel nicht ver¬
lassen.

«Pag « ,mangel am linken Rheinuser.
WTB . Berlin,  22 . November . Di . deutsche

Waffenstillstandskonimission hat den gegnerischen
Vertretern folgendes mitgeteilti Auf der linken
Rh .inseite , insbesondere im luxemburgisch -lothringi¬
sche : und im Saargebiet werden außerordentlich«
Störung -n des Wirtschaftslebens eintreten durch
Fortfall der Zufuhren an Brennstoffen vom Nieder¬
rhein . Die luxemburgische und die lothringische
Eisenindustrie werden mangels dieser Zufuhr . n zum
Erliegen kommen . Da in diesen Gebieten über sie
Hälfte der Bevölkerung in der Eisenindustrie beschäf¬
tigt ist oder von ihr lebt , werden katastrophale Fol¬
gen entstehen durch Arbeitslosigkeit und Unruhen

j«der Art . Die uns aufgezwiingene überhastete
Räumung hat bereits eine Reduktion der Wagen¬
gestellung für di« Zechen des Ruhrgcbietes auf die
Hälft , und für die Hochöfen und Eisenindustrie aus
ein Drittel zur Folge gehabt . Bei s» geringer

Wagengestellung ^ist es ausgeschlossen , Sendungen
an di« linksrheinischen Gebiete vorznnehmen . Soll
eine wirtschaftliche Katastrophe in Luxemburg und
in den Eisendistrikten Lothringens , ganz abgesehen
vom übrigen linken Rheingebiet , abgewendet werden,
so muß die Wagengestellnng um mindestens 2500
Wagen täglich erhöht werden , um die dringend not¬
wendigen Brennstoffe ' der luxemburgisch -lothringi¬
schen Eiseliindustrie znznführen . Soll aber «in ge¬
ordneter Betrieb im ganzen linksrheinischen Gebiet
überhaupt aufrechterhalten werden , so muß die
Wagengestellnng um mindestens 4000 Wagen täg¬
lich erhöht werdsn.

Stegemanns Urteil.
»ern,  24 . November , lieber den deutschen

RüLzuL^ schleiLt Stesemann im Bund : Der

ionalversammlim
Rückmarsch der deutschen Armee ist bis jetzt mit

erstaunlichen , Ordnungssinn eingehalten worden.
Das war nur deshalb möglich , weil die Front
noch als zusammenhängende und undurchbrochene
Schlachtordnu .ng bestand , als die deutschen Unter¬
händler sich zur Unterzeichnung des Vertrages be-
gueniten . Es gibt wohl kein geschichtliches Bei¬
spiel für diesen deutschen Rückzug , den Rückzug
eines Heeres , das 61 Monate lang auf der inneren
Linie als Ausfalltrupp « einer belagerien Festuna
qekämpft und größte Siege an reine Fahnen ge¬
heftet hat . nm schließlich , auf der Wahlstatt altern
gelassen , nach Aufzehrung aller Rohstoffe und -der
Crhasti,ngsmittel . entwaffnet vor einem Glacis,
das sich an der Samdre . der Schelde und -der Maas
gehalten hatte , über den Rhein -abziehen zu
müssen . Die Kapitulation Deutschlands hat dem
W -elt -kri -ea als solchem ein Ende gemacht . Aber
das bei in,kehrende Heer , das bei Tan nemberg . an
den Masurischen Seen , bei Lodz und Gorlice . bei
Krasnostow . Prasnysi und Brest -Litowsk ge¬
kämpft . das die Schlachten in Rumänien . Serbien
und Italien -geschlagen und das gewaltige Rin¬
gen an der Westfront vier Jahre bestanden Hat.
dem -aus der vom Weltmeer gespeisten Allianz
der Wesimächte und dem Eingreifen -de-r Ver¬
einigten Staaten eine Ueberlegenhe .it erwuchs , der
nicht mehr amsaewichen werden konnte , -dem 'der
letzte verzweifelte Ausfall abgeschlagen wurde —
dieses wehr -und mehr z-um Dolksheer gewordene
Heer hat keinen Grund , aesenkten Hauptes ab-

zuzie -hen . Und gerade feine Gegner im Feboe
wissen seine K -rwst nach seinem vollen militärischen
Gewicht einznschötzen . Stegemann nimmt dann
-an . daß Fachs Ablehnung jeglicher Milderung
der WaffensiMstandsbedinaungen nur formell sei.
und -daß er in der Ausführ -una stillschweigend
praktische Erleichterungen eintreten lassen würde.
Allerdii „ r müsse man damit rechnen , daß Foch
Eile habe , di « Rheinufer zu besetzen , um die ab¬
solut « strategische Ueberlegenheit so schnell wie
möglich auf das linke Rheinufer zu stützen , und
um alles das . was in dem rechtsrheinischen
Deutschland geschehe , unter der Aufsicht der Ba¬
jonette der Alliierten vor sich gehen zu lassen.

Das französische Regiment in Straßburg.
Straßb -ura.  24 . November . Die Köln.

Ztg . erhält die Mitteilung , daß die Franzosen
unmitielb -ar nach ihrem Einmarsch in Straßouirg
überall den achtstündigen Arbeitstag -beseitigt
haben . Wo sich unter der Arbeiterschaft Wider¬
stand zeigte , wurden die Werkstätten militärisch
besetzt und mit sofortiger Anwendung von Er-
ivalt gedroht . Die A .- und S .-Näte wurden ahn«
weiteres beseitigt.

Vermittelung - es Papstes.
München.  24 . November . Auf ein Gesuch

des hiesigen Erzbischofs an den Papst soll dieser
sich an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
mit der Bitte gewandt haben , für Aufhebung
der Blockade und baldige Versorgung Deutsch¬
lands mit Lebensmitteln « inzutreten.

Amerikas angebliches Friedensangebot von 1917.
Berlin.  24 . November . Zu den Meldun¬

gen über ein angebliches amerikanisches Friedens¬
angebot uii Herbst 1917 erfährst die Voss . Ztg . :
Es wurden damals allerdings durch Herrn Iaffe
gewisse M ' tteilungen am das Auswärtige Amt
gemacht , die auch sehr aufmerksam geprüft wur¬
den Es handelte sich jedoch , wie eine Prüfung
ergab , um nicht genügend autorisierte Mitteilun¬
gen , die Iaffe von einem Amerikaner in der
Schweiz sProfess -or Herrons erhalten hatte . Dieser

galt damals nicht sür sehr zuverlässig . Diese
Auffassung von ihm wurde bei späteren Vor¬
gängen bestätigt . Als -man der Sache nachging,
stellte es sich heraus , daß die Beziehungen , dis
er zu Wilson haben wollte , nicht so waren , wie
er angab . Infolgedessen unterblieb ein werteres
Eingehen -auf diese Angelegenheit.

Wilson als Weltpriisident.
Bern.  23 . November . Wie die Blatter mel¬

den , hat Wilson fünf Hauptziele im Auge : 1. Den
Völkerbund . 2 . Die Abrüstung . 3 . Di : Freiheit
der Meere . 4 . Eine gerechte s ? j Behandlung
des -deutschen Volkes . 5 . Hilfe für Rußland . Wie
die Evening World -aus Washington meldet,
glaubt inan dort , -daß Wilson zum ersten Präsi¬
denten -de-s Völkerbundes gewählt werden wird . —
Ob man -dem Präsidenten Wilson eine gerechte
Behandlung des deutschen Volkes nach rühmen
darf , muß abgew -artet werden . Wenn er Ge¬

rechtigkeit gegen das deutsche Volk üben wollte,
so hätte er sein ganzes Gewicht in die Wagfchale
legen müssen , um die unerfüllbaren Waffenstill-
standsbeding -ungen ,zu beseitigen , welch « englische
und französische Teufeln - m Vernichtung
Deutschlands ersonnen haben.

Wilsons Zwickmühle.
Genf.  24 . November . Der Ne -wvsrk He-

r-ald meldet aus N « wyork : ,Der Präsident teilte
dem Kongreß mit . daß er die Lebensmittslversor-
quM der, ' Ms -he -rigen Mittelmächte angeordnet
habe . Die Abfahrt werde unverzüglich nach der
Wiederherstellung gesetzmäßiger Znftände erfol¬
gen . Der Konareß billigte einstimmig die Er¬
klärung Wilsons . — Dem PMidenten der - Veist-

einigten Staaten wird es nicht unbekannt fein,

daß die Wiederherstellung gesetzmäßiger Zu¬
stände in Deutschland nur erreicht werden kann,
wenn di « grausamen und unerfüllbaren Waffen«
stillstandsbediingungen schleunigst , eine gründliche
Milderung erfahren.

Eens.  23 . Noirember . Daily News schrei¬
ben zur Lage in Deutschland : Mit Soldaten - und

Arbsiterräten verhandeln die Alliierten nicht
Wenn nicht die nächsten vier Wochen eine gesetz¬
liche Regierung in Deutschland -bringen , muß es
fraglich bleiben , ob der Waffenstillstand aufrecht
erhallen werden kann.

Die Heimkehr der Truppen.
Die Truppe » am Rhein.

ttötn, 23 . November . Seit gestern wälze»
sich große Truppenmassen durch Köln , umjubr .lt von
Kölns Bürgerschaft und tausenden Schulkindern , die
die in bester Manneszucht Köln berührenden
Truppen mit Blumen und Abzeichen in den deut¬
schen Farben schmücken . Der Durchmarsch wird bis
zum 4 . Dezember undauern . Täglich werde : , etwa
80 000 Mann die Stadt passieren . Zur Beförderung
der Truppen vor .. Ober - nach dem Niederrhein sind
alle Verkehr - müglichkeiten erschlossen . Zahlreiche
Rhrinschisse tverderi für Truppentransporte in den
Dunst gestellt . Bor , Mannheim ' bis Düsseldorf ist
«in «gel .räßig . r Dampferverkhr ginger ',chlct.

Die Armee v. d. Marwitz in Mainz.

Mainz,  23 . November . Spitzen der fünften
Armer , der Armee vor , der Marwitz , erreichten am
Freitag abend Mainz . In engster Mitarbeit de-
ürb . iter - und Soldatenrate ., erließ der Befehlshaber
«inen Ausruf zur Ordnung und Unterstützung.

Die Umsturz -Bewegung.
Dir Deutsche Voikspartei.

Berlin,  24 . November . Wie jetzt beranmr
wirst hat «in Teil der Nationallib -evälen unter
Stresemanns Führung sick mit einer Gruppe der
fortschr . Volkspariei . an - deren Spitze Wiemerl
steht , sich zu einer -neuen Partei vereinigt , dis
den Namen Deutsche - Volkspartei führt . Di«
Partei erläßt einen Aufruf , in -dem es u . a . heißt:
Der Ernst der Stunde verlangt den Zusammen¬
schluß aller politischen Kreise , di « di « Reichs¬
einheit -ich-irmen , di « freiheitlichen Errungen¬
schaften sichern und ein geordnetes Staats - und
Wirtschaftsleben aufrschterhalten wollen . N -- H
dies « :.: Punkt will di « Demtsch « Volkspartei han¬
deln . di « -sich auf Grund der Vereinbarungen
zwischen den Mitgliedern der bisherigen Fort¬
schrittlichen Volkspartei und der Nati -on -allibe-
ralen Partei unter Zugrundelegung eines den

Forderungen de5 Cesam -tliber -alismms ent¬
sprechender Programms gebildet hat . Wir for¬
dern alle Anhänger frerhsitlicher Staatsauffas-
sung , die jegliche Reaktion entschieden bekämpft,
aber auch jeder politischen und wirtschaftlichen,
Vergewaltigung entschlossen entaeqentreten wol¬
len , zum Beitritt zur Doutichen Volkspartei « nf.

Deutsch -nationake Volkspartei.
Berlin.  23 . November . Die Rechtspar¬

teien im Reiche sammeln sick» nunmehr unter der
Flagge der soeben , gegründeten deutsch - nationalen
Volkspartei

A .» und S .-RSte im Vollzugsrat.
WTB . Berlin,  23 . November . Amtlich.

Bekanntmachung . Der Vollzugsrat deS Berliner
Arbeiter - und Soldatenrates wird , soweit -. s sich

um di« Erledigung der ihn . provisorisch sür das
gauz ^ Gebiet der Republik zustehendeu Geschäfte
handelt , durch Mitglieder aus dem Reich ergä - zt,
die von der Vertretung der Arbrlter - und Soldaten-
r-äte der nicht preußischen Bundesstaaten zu wählen
sind . Die anderen Bestimmungen über die Wahl
dieser Delegiert «,, und deren Verteilung auf die Eiw-
zclstaaten sind der rinberufenen DelegiertenkonstrerH.
der Bundesstaaten zu überlrassen.

Wilde Streiks und ihre Gefahre » .
Berlin,  24 . November . Dst Kohlenverf »»

gung wird durch Streiks in Oberschlesien wesentlich
beeinträchtigt . Auch in Rheinland und Westfalen
sind Streiks mit politischem Hintergründe ausge¬
brochen . Die Folgen für Waffenstillstands Volkser-
nahrung , Verkehr und Wirtschaftsleben sind unab¬
sehbar . In mehreren mitteldeutschen Städten mußten
bereits die Gasanstalten gelöscht werden . Der „Vor¬
wärts " ermahnt die Aröeil -ersch .sr, di . ungeheuren
Schwierigkeiten Deutschlands durch "rüde Streiks
mcht noch zu vergrößern.

Kiel gegen die Spartacnslente.
^t « ü,  Zz . November . In einer heute nach¬

mittag von etwa 800 Vertrauensleuten aller For¬
mationen und Schiffe besuchten Versammlung schil¬
dert - der Gouverneur No »ke die polilssche Lag « und

besprach danach di : Versuche , die Reihen der Arbei¬
ter und Soldaten durch Zwietracht zu zersplittern»
Seins Angaben über den letzte, . Handstreich dev
Spartacuslente in Berlin versetzten die Versammel¬
ten in lebhafte Entrüstung , die keinen Zneisel dar¬
über bestehen ließ , daß sie die Anmaßung des soge¬
nannten Berliner Vollzugsrntss , neben oder über
der Regierung lein «» Willen duMujetzkk »Uld dtzA

kl



MIM AWHMMtz -, auf LaV Entschiedenste
MÄckzuweisMentschlossen sind. ES wurde dann mit
a» en gegen vier Stimmen folgende Entschließung
aMtÜvrimien: Mit Entrüstung nehmen die Ver-

der Kieler Mariii« von den Vorgängen
m HMrli» Kennini»; ft« verurteilendi« Gewallstreiche
»einen Minderheiten auf das alleventschiedenste. D>«
große revolutionäre Bewegung darf nicht zersplitter»
werden, sondern ihre Einheitlichkeit und Entschlossen¬
heit ist zu bewahren. Die Regierung ist bei lyrer
Politik zu unterstützen; sie bezweckt, den darbenden
Vollsmassen rasch Frieden, Brot und Arbeit ,u
sichern. Dazu ist die Einberufung der National¬
versammlung auf den Zeitpunkterforderlich, an dem
ordnungsmäßige Wahlen möglich sind. Den Ge¬
danken an die Aufrechterhaltungeiner Gewaltherr¬
schaft darüber hinaus lehnen die Vertrauensleute.' ans
das Nachdrücklichste ab.

Gegenströmungen in Oesterreich.
Kien,  23 . November. Die gegen revolu¬

tionäre Beweanmg wagt sich kühn hervor, daß der
Staatsrat sich veranlaßt gesehen hat. durch
Maueranschlap v-or»diejen Umtrieben zu warnen.
Die Monarchisten arbeiten mit allen Mitteln , in
den Kronlündern mit der Abneigung gegen Wien,
in Wien mit dem Antisemitismus und überall
mit der Furcht vor einer Besetzung durch die En¬
tente . In den Kirchen wird den Frauen gesagt,
daß sie für die Wahl zur konstituierenden Ver¬
sammlung in der Kirche di« WaUzettel vrHaltea
würden . Demgegenüber warnte Friedrich BdLr
in den längsten Tagen in gemäßigten Reden vor
Ausschreitungen, var jeder Spaltung der sozial¬
demokratischen Partei und vor dein boMswistr-
lchen Kommunismus.

Ruhe an der polnischen Grenze.
Warschau.  23 . November. In einer Er¬

klärung der vorläufigen Valrsrsgierung der pol¬
nischen Republik heißt es u. ä .: Das Herder¬
führen der endgültigen Vereinigung aller durch
Palen bewohnten Länder oder solcher, die den
freien Anschluß an Polen suchen wollen , betrach¬
ten wir als eine der hauptsächlichstenAufgaben.
Das Verhältnis zu unsern Nachbarn wird sich
nicht auf Macht und Armerionisn »us stützen, son¬
dern auf die Erkenntnis der beiderseitigen In¬
teressen und aus eine friedliche Lchung der Streit¬
fragen.

Berlin,  24 . November. Dem sozialdemo¬
kratischen Pressedienst wird mach dem Vorwätt)
von einer zuverlässigen Persönlichkeit initgeteM,
daß die allarmierenden Nachrichten aus wem
deutschen Osten mit äußerstem Mißtrauen ausge¬
nommen werden müssen. Im Osten herrscht
größte Ordnung und Einigkeit zwischenden neuen
deutschen und den polnischen Behörden. Die Po¬
len erstreben, ihre Stellung bei der -Friedens¬
konferenz zu fördern. Sie wollen aus der Ko,.->
ferenz als Hüter der Ordnung im Osten und als
humane Eeglner des Deutschtums erscheinen.

England und Rußland.
WTB . Moskau,  23 . November. Die En¬

tentemächte haben einen Ausruf an die Völker
SüdrußlanLs veröffentlicht, in dem bekannt-ge¬
geben wird , daß sie ihren Einzug in Südrußlcmd
vorbei:«ite-n, um rn Siidrußla.no wieder die Kon¬
stitutionen einzuführen und die Usurpatoren des
Bolschewismus zunichte zu machen und dis Bol¬
schewisten und ihre beteiligten Horden vogelfrei
zu erklären. Die Ententemächte erkennen in
Rußland nur die gegen- die Sowjetregrrrung
kämpfenden Truppen an . Als solche werden
Freiwilltgemregimenlsr und die K-osakenarmren
angesehen. Von allen anderen- Organisationen
verlangt di- Entente die Herausgabe der Waffen.

VeMlekes Aeick.
Die neue deutsche Uniform.

Berlin,  34 . November. Das Organ der
U . S . bringt Richtlinien für die deutsche sozi¬
alistische, Armee. Danach sollen die alten Reuhs-
und Landeskokarden als Abzeichen des bisher
militaristischen Staates abaeschafsiund durch rote
Kokarden ersetzt werden. Achselstücke und Degen
fallen als Abzeichen einer früheren Rang - und
Klassenordnung fort. Die (gewählten ) Führer
tragen unterschiedslos die -gleiche Bekleidung.
Waffen sowie die Abzeichen ker Führer — rote
Binde mit verschiedenen schwarzen Streifen —
dürfen nur im Dienst getragen werden.

Es gibt wieder Leder.
Berlin  24 . Novrmber. Der Aebsr-

wachungsausschuß der Kontrollstelle für fre'Wge-
Lenes Leder hat -beschlossen sowohl ftzr Leder zur
SchuhhevstelluM als auch Sattle rttder Sperr-

lüMk zu errrcyren, «US denen dis aus dem FMd
heimkehienden Handwerker beliefert werden kön¬
nen, am ihre Tätigkeit schnell wieder aufnehmen
zu rönnen, — Darnach ist zu erwarten , daß die
Preis« der Schrchwarpndemnächst °"nz bedeutend
sinken werden.

Aus den Jadeftädten.
Wilhelmshaven , 23 November.

Totensonntag. Der letzte Sonntag des
Kirchenjahres ist den Toten geweiht, und
trübe und schwer pflegt sich sonst der No¬
vembernebel an diesem Tage aus die Erde
herabzusenken. Der früh einsetzendeFrost
in diesem Jahre brachte einen Hellen, kla¬
ren Totensonntag, der mit seinem lichten
Sonnenschein einen freundlichen Schimmer
auf die wehmütige Stimmung warf, die
am Fest der Töten vorherrschend ist. Schon
in den frühen Vormittagsstunden pilgerten
tausende nach dem Gottesdienste auf die
Friedhöfe der Jadestädte, um die Gräber
ichrer Lieben mit Kränzen und Grün zu
schmücken. Silberglänzend lag der dicke
Rauhreif auf den Grabsteinenund Kreuzen
und bildete einen stimmungsvollenNahmen
für die blumengeschmückten Hügel. Beson¬
ders innig wurde derer gedacht, die in der
Blüte ihrer Jugend für des Vaterlandes
Ehre gefallen sind. Sich dieser Opfer würdig
zu zeigen, möge das Bestreben eines jeden
von uns sein.

pl Kirchenkonzert. Das gestern nachmit¬
tag in der Earnisonkirche veranstaltete
Konzert gestaltete sich zu einer würdigen
Gedächtnisfeierfür unsere gefallenen Krie¬
ger. Der Charakter der ausgewähltvn
Werke war wohl dazu angetan, die Herzen
der Zuhörer zum liebevollen Gedenkender
Toten anzuregen. In erster Linie trugen
hierzu die vom Kirchenchordargebotene?.
Stücke bei: die Motette „Wie sind die Hel¬
den gefallen im Streit " von Schmiede¬
knecht, das Helden-Requiem von Naglr"
md das in seiner Stimmung so heiter ab¬

geklärte Lied „Das ist eine selige Stunde"
von Schreck. Die Wiedergabe dieser Werke
stand aus beachtenswerterHohe. Der Chor
verfügt über eine Reihe guter Kräfte und
vermag infolgedessenstarke und klangvolle
Wirkungen zu erreichen. Auch die Solisten
gaben ihr Bestes. Frl . Sch-ramke sang Fritz
Reuters Grabschrift und das trostvolle
„Weine nicht" von Rinkens mit großer
Innigkeit . Ihr klarer Sopran, der kräftig
und zart zugleich ist, brachte den Gehalt
dieser Lieder voll zur Geltung und sicherte
ihr einen guten Erfolg. Sehr Schönes
leistete Herr Krengel mit der „Arie des
Josua" und dem Largo von Händel. Baß-
undBaritonstellen bewältigte er mit gleicher
Sicherheit und Stärke. Einen seltenen Ge¬
nuß stellte das Cellosolo des Herrn Wilke
dar, der sowohl in technischer wie inhalt¬
licher Vollendung das tiefernste Lamento
von Maue und das klangschöne„Cavo mio
bsn" von Ciordani spielte. Die Orgelbeglei¬
tung zu dem Ganzen lag bei Herrn Hack-
stette in guten Händrn, der in dem beige¬
gebenen Streichquintett lebhafte Unter¬
stützung fand.

Eewerbeverein. Aus den heute Abend
in der Gewerbeschulestattfindenden Vor¬
trag wird nochmals hingewiesen.

Erwerbslosensiirsorge. Vom Reichsarbeits¬
amt ist der Entwurf einer Erwerbslosen¬
fürsorge ausgearbeitet worden, die den
Zweck verfolgt, arbeitsfähigen und arbeits¬
willigen Personen im Alter über 14 Jah-
v-n, die infolge des Krieges in bedürftige
Lage geraten find, eine Unterstützung zu
gewähren. Weibliche Personen werden nur

Sann unterstützt, wenn sie auf ErwerbstMg-
keit angewiesen sind. Die Gemeinden haben
die Verpflichtung, diese Erwsrbslosenfür-
sorgr sinzurichtsn und haben selbst der
Kosten zu tragen, 'ft- werden aus Rrichs-
mitteln gegwährt und werden vom zu¬
ständigen Bundesrat erstattet. Die Er¬
werbslosenfürsorge ist als vorübergehende
Einrichtung gedacht und nicht mit der ge¬
plante:! Arbeitslosenversicherung zu . ver¬
wechseln.

Der Mangel an Bekleidung. Der Man¬
gel an Vekleidungsgegenständenaller Art
ist viel größer, wie im Volke allgemein an¬
genommen wird. An ein Sinken der hohen
Preise ist deshalb vorläufig noch lange nicht
zu denken. Wie groß die Not ist, beweist, daß
schon die Vorhänge beschlagnahmtwerden
mußten. Seit 4 Jahren ist uns nun die
Einfuhr vollkommenabgeschnitten.

Zigarren werde:, billiger. Die Ankün¬
digung amerikanischer Zufuhren hat zu
Preisstürzen geführt. Zigarren, die 1,20
Marl und mehr kosteten, sind mit 60 Pfg.
ausgeschrieben. Den Zigurrenrauchern ist
noch einige Zurückhaltung zu empfehlen,
wahrscheinlich sinken die Preise noch weiter.

Nlistringen , 25. November.
Die Feuermeldestellen der Stadt Nüst-

ringen werden im Anzeigenteil der heutigen
Nummer dieses Blattes veröffentlicht. Es
empfiehlt sich, die Bekanntmachungfür Be¬
darfsfälle auszuschneiden und aufzube-
wahrcn.

Lll Obtt Paar Ersahsohlcnwerden an die
Einwohnerschaft zum Selbstkostenpreiseab¬
gegeben. Es ist damit Gelegenheitgeboten,
das Schuhwerk vor Eintritt des Winters
gegevenensalls in Ordnung zu bringen. (L.
Bekanntmachung.)

Dmgeqenä u . Provinz.
Jever, 23. November. Ein« Bürgerversamm-

lang, die gesternim „Schützenhof" tagte, um ft-n.n
Bürgerrat zur gemeiniamenArbeit mit dem A.- und
S .-Rat -z» wählen, beschloß hierfür folgende 6 Bür¬
ger st Au-sicht zu nehmen: Prof. Ommer (als
HauS- und Grundbesitzer), Sattlenneffiec Rudolf
Poplen (als Handwerker), PostschaffnerGiebels (als
Beamter anstelle des in erster Linie vorgeschlagensn
Dr. Hempel), Kolonialwarenhändler van Lengen
(als selbständigerKaufmann) und Landwirt Janßen
junior, Rahrdum (als Landwirt) auf Vorschlag van
Tierarzt Schiel. — Schließlich wurde nach dem
„Jrv. Wochenblatt" folgend« Resolution ang. -
nommen: Die heut- von Bürgern und Landwirten
deö Ievcrlande-. zahlreichbesuchte Vcrftmmlung hält
zur Erreichunggeordneter Rechtäzustände- di: sofor¬
tige Einberufung einer gesetzgebenden Nationalver¬
sammlung für dringend notwendig. Für die Wahstn
zu dieser Nationalversammlungmüsse- all. Par'tt-
und Berrissgeaeusätze. verschwinden,̂ da« gesamt.
Bürger- und Bauerntum der Ir verlande? muß ge¬
schlosst» zusammenstehen.

Ottenburg, 2ö. Nvveuül'««. Den? LandtllH«
ist eine Vortlayr b:tr. dir (Ze.-TährrinA von Ktteas-
teueMnqsbeiHilsev um zur Drspüption gestellt
oder in den Ruhq 'tan)» versetzt? ZivilstaÄHenrr,
Lei'rer an den Dolksfchule:., Leiter und Lek-r-r
an dem Winterschulen und Gendarmen zugeaan-
gen. Die KriegsteuerunasLeihilfs richtet sich
nach Lein für Las Steueriahr . 1918 fesigssiellttm
Iahreseinroinmeir und betrügt bei einem steuer¬
baren Jahreseinkommen bis zu MO Mk. jähr¬
lich 8L0 M ». non 2001 b-is 300» M . 809 Ml .,
von 8001 bis 4000 Dkl. 400 Mk., von 4001 bis
6900 Mk. 200  Mk., über 8000 Mk. 200 NU. Wen.
neben dem Zula-geempfäidger und einer weiteren
Person (Ehefrau oder Stell Vertreterin) noch Kin-
drr oder sonstige erwerbsfähige Angehörige ganz
oder überwiegend auf sein Einkommen ange¬
wiesen sind so steigt die Kriegsteuerungsbeltl-ilfe
für jede weitere Person um se 80 Matt.

Oldenburg, 2o. November. Ein? Sitzung de^
Arbeiter- und Soldatenrats fand gestern abend im
Schlosse statt. In erster Lim. handelte e sich um
die Entsendungrineg Vertreters zu »en in Brem. .
und Hannov- ' stattfir.dender, Vertreter-Versammlun¬

gen-. Gewählt »VMÄ«.
mann. Jin 'Anschlußdaran hiess dH« W ,8->
reu Bortraz über die Ziele der To.irL -,^
— OberlcuinanrRani« führte aus, wenn
and ÄGldatenrat bisher nicht zusammen« . ^
seien, so Hab? daS aus Mißverständnissen bewV*
Die Versammlung nahm einstimmig«in? tzstU ft
a.„, wonach sich der Arbeiter- und' Sotdatemn,
den Boden der heutigen Regierung stM ",
Einberufung der' Nationalversammlunginltn>k>>

Oldenburg, 23. November. Eine große»
schenmengesammelte sich gestern an dem es«?
bahnhof an, wo «ine Versteigerungseltener

B . Lichter, Seist, Decken, Schuhnmren ulw
hr billigen Prüfen vorgenommen wurde '
laren befanden sich u: Enem vor der. Front

her befördertenGüterwagen ana fandm r-!i»I
Absatz.

Brcmei., 23. November. Der Arbeiter-
Soldatenrat sprach sich sttr baldige EinberusuMr
Nationalversarnnlnng aus.

Bremen, . November. DaS öremisch, z-
gerru, - hat sic zur Wahrung sein..- Sicchft,,
Aufrechterhalrvng vo.. Ruhe und Ordnung Mg/ >
Radikalismus zufai.uueng.'schlosjer.. Nächst«,
Grumten am vorigen Sonntag bereits einen
amtenrat gegründet hatten, fand gestern dir l
düng eines Bürgerausschujsesstatt, der ca.
Vereine und Körperschaften, im ganzen Mm
Oürger vertritt. Vorläufiger Vorsitzerist R,G-
an'.aalt Dr. Willen». In einer einstimmig MM
Ni mmenen Entschließungwird die volle Ghift
rechtigung dek Bürgertum» sowi. die Einstuis
einer deutschenNationalversammlung aus stmL
tischer Grundlage verlangt und die Bevölkerung
gefordert, Ruhe und Ordnung zu bewahren und
Kraft, iu den Dienst des össtntliche- Wohhz'i,
stell.n, strne. den tapfere!'. Kriegern einen >viW«,
(L.rpfan. 'u bercitei..

Emden, 23 November. Hier müssen in in
nächstenZeit 3000 Soldaten untergebracht M,,, -
Um einer etwaigen Ansteckungsgefahrvorzube»«
werde:, sie kein« Bürgerquart,«re beziehen, sonst,
es sollen für diesen Zweckgrößer« Räume zurh„>
fügung gestellt werden. In AnspruchMnm« '
werde:, voraussichtlichSchulen und eine Kircha

Borkum, 23. November. Der Soldaten«! st .
g«,:uuz Bo.tum hat in einer Eingabe an die RGI,
-cgi-rung sofortige Einberufung eines permam»!« '
Dcl-gierteiiftng- esst» aller Arbeiter- und SoliM ^
rät: von Deutschland und Deutsch-Oesterreich»
geschlagen. De Kongreß soll als Ersatz st- bit- s
erigen Reichstage» mv als Vorparlament st

Nationalversammliing die notwendige Rchz s
koutinuitätHerstellen. J :d<- Arbeiter- und Soldost»
rat hat zwei D-legi.u-t-, ein Mitglied des Arbeit!»
und eil: Mitglied des -̂oldatenrate» zu entsend!»
lllif dies« Weise soll ein? Ausschaltungde, Arie!«
und 2old -.tenrät- ver.niedei» und eine MitaMst
ganze, gleiche», >oweit eS die Berhältuiss. znlossez
erzielt werben. Die Einberufung«,: sollen iiw
drei Lagen nach Beschlußfassungerfolgen.

Norderney, 23. November. In dc:
dienten Rithestand trat dies-r Lage nach lueh. ili .
ckliährigerLehrtätiakeitder Lehrer Focken, derst s
„ist: großer Beliebtheit erfreut. Der LandratW s
ihm beim ftöschied den wärmster. Dan! W O ,
überrei-vU rh„i -i.« giu„z?ichnung. ,

Vermischtes.
—* Kirö,  28 . November. Ueberfalle» » d

vorgestern ein: Witr. e vo: 2 Matrosen, ditD
unter d.m Vortv-ud eingeschlicheuhatten, dü^
>7iit Vornahme einer Haüosuchnngbeauftnlgt»
In Wahrherr raubkwsie der Frau Geld, ÄeeW
Kleidungsstücke.:sw. E.l wird darauf hingMW
daß Marine-Patrouillen nur dai.n zur V»r»W
euer. Durchsuch», g l .fugt sind, wenn sie d« >>>
dein Gouvwneur versönlichnnterschrie.bene_ ... _ _ ,_ ., . , - -1 '»
gung vorzrigrn können. Wenn es irgend uiW
ist, mn.. Hilf: durch den Fernsprecher, aus M
(Koni-nandantur) herbeigerufenwerden. ,,

- > Frankfurt  n . M ., 24. NooeOMZ
finer der letzten Nächte wunde von der
geb.a gemeldet , baß llch «in« Anzahl -
)eut« v«nfchie>b«nol Wngen bonuachtiigt L
mch Frankfurt zu fahren und den Hlmpt»--,--:
n ihr« Eewalt zu bringen ' Der dieMlM
Aaihnhosskammuanvanttraf sofort dr« lU-W
N>aß>Nlllh>n:en vnü> ließ di« MasckinengeweM.
gerettschaft stellen. Durch schleunige M
iehun« aller Wachmannschastenwurde km
>of geräumt . 30 Minuten später wurdell AR
öinfahrt aus den mdkomaieudsttWageti)̂ ,«
rbg«g«ben. denen sofort Li« Nkaischinev^
mttoorteten. Nach wenigen Mrnuien M 'kA
Schießerei auf. Die bewaftnetz , Banke L
sili-asi die Fluch» «rgriffei». ErnM
vurden c.'rletzk.

iio § A 2 LK)

l



»

Frankfurt a. M., 83. November. Wie
K einer Versammlung zu SHwanheim laut „F . Z ."
müsscteilt wurde, hat der Arssiter - und Soldatenrat
iü den HöchsterFarbwerken bedeutende Mengen von
Zerkiuiiiiltk!» mit Beschlag belegt, «. a. in den
Ueneisäun Kühlhallen zu Frankfurt 56 000 Klg.
Ueisch und in den Werlstätten selbst 83 000 Dosen
Konserven.

Smgelanät.
Lür Artikel unter- dieser Rubrik übernimmt die Schrift-

leitung keine Verantwortung.
Empfang unserer Fiandernkrisger.

^-ctungsnachrichtem zujol-ge wurde den ersten
^eimkehrsiiden Kriegern, der Westfront in Köln
«in festlicher Empfang bereitet. Wie steht es nun
M deni Empfang unserer in nächster Zeit zu er-
MrterildenF-landernkrieger? Auch sie haben als
tapfere Helden Anspruch auf einen ehrenden
Emplanq seitens der Einwohner ihrer alten Gar¬
nison. Unserer Stadtverwailtung und den be¬
stehenden WahliätiakeitseinrÄit men wäre hier
noch eine dankbareTätigkeit .. (chaffen. Daß -die
-n erwartendenTruppen mtt Munik empsarigen
Md zu ihren Ovarneren geleitet werden, ist wohl
niit Sicherheitanzuncchmen. Es fehlt nur ent-
prechendsr Flaggenschmuck Md Bereitstellung

bezro. DerMMM vor» Liebesgaben. (Rauch¬
waren.') Hoffentlich finden diese Zeilen bei den
in Betracht'kommenden Stellen volle Würdigung.

V. !.» » »
Der Artikel „Der Offizisr - und ZmNiften-

'nrk " in der gestrigen . Sonntagsansga .be geht
ioilweise von falschen Grundlagen aus , , sodatz'
wohl ein Wort der Entgegnung gestattet ist. Es
stimmt , daß s. Zt . bei Gründung der Marine-
Offizier -Spsiseanstalt ein Teil des marine-
sisraliichen  Parkes als Garten für deren
Mitatiedor und ihrer Angehörigen abgetrennt
Wurde. Es ist ja auch nichts ungewöhnliches , dag
Behörden für Beamte und Arbeiter ähnliche Ee-
ländeüberlossnngen für Erholungszwecke vorge-
nommen haben . Der Einsender hat jedoch nicht
angeführt , daß ein «bensogroges Stück, wie ,für
das Kasino abgetrennt wurde , dem bisherigen
Park Mgefügt wurde , sodaß tatsächlich keine Ver-
kteiner .lmg des bürgerlichen Parks erntrat . Kurz
vor dem Kriege würde die Turn - und Fechthalle
gebaut . Das Offizierkorps brachte das Geld
hierfür ausschließlich aus eigenen Mitteln aus.
Es ist also nicht richtig , daß hierfür Stiftungen
der Firma Krupp verwandt worden sind. Nur
der Kaiser stiftete einmal aus feiner Privatscha-
tull « 1000 Mk. für Beschaffung vou Turm und

Die mrbermimte Sitzung
der Arbeiter- und Soldatenräte in Oldenburg ist aus
Donnerstag, den 26 . Nov.,

2 Ahr nachmittags
kriegt. Etz ist dies notwendig , weil bis Mittwoch
Wichtige Richtlinien von Berlin eintreffen , die dann
der dortigen Versammlung vorgelegt werde» können.
Zeutralstvlle Wilhelmshaven , gez . Kuhnt-

Auf Grund des Z 6 der Verordnung über die
Wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
Wird folgendes bestimmt:

8 i.
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, offene Stellen

bei dem Demobilmachungsausschuß seines Bezirks
bezw den von letzterem errichteten Arbeitsvermilt-
lungsstellenanznmelden.

Ebenso hat jeder Stellensnchende sich dort zu
melden. Die Anmeldung hat mündlich oder auf einer
Karte zu geschehen, die bei den Demobilmachnngs-
ausschüssen, den von ihnen errichteten Aibeitsveimitt-
ltmgsstellen, den Gemeindevorstehern und VezirkS-
vorstehernunentgeltlich zu haben ist.

' 8 2.
Das Bekanntgeben von offenen Stellen oder von

Stellengesuchen in Zeitungen oder sonstigen öffent¬
lichen Druckschriften nt verboten . Ausnahmen können
in besonderen Fällen vom Demobilmachungs -Kom¬
missar zugelassen Werder..

8 3-
Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler und Jn-

keressenlen-Arbeitsnachweise dürfen ihren Betrieb
sortsetzen. Sie haben jedoch über alle offenen Stellen
und Stellengesuche, die bei ihnen gemeldet werden,
demDemobilmachungs -Ausschuß ihres Bezirks täglich
Bericht zu erstatten und allwöchentlich eine llebersicht
über die von ihnen vermittelten Stellen herzugeben

g4 . »
Zuwiderhandlungen werden nach § 6 der Ver¬

ordnung vorn 7. November i9l8 bestraft.
Oldenburg , den 22. November 19t8.

Der Demobilm . chuiigS -Kommissllk.
gez. Dnrsthoff.

Bekanntmachung.
In Abänderung der bisherigen Gebührensatz

!»r Schornsteinfeger wird hiermit die Gebühr
iitr Reinigung eines HauptMornAelns auf kV P?
»Kr Reinigung eines Si.öeMmnsteins ausWPi
erhöht.

vr . LMmer.
Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe ans-

Webenen, für die Zeit vom 5. Dezember bis 31
Dezember gültigen

Nel-.Wl -MMlglleri
Und dem Kaufmann , von dem die War - bezöge
„iij'don soll, zwecks Abtrennung der Bestellabschmtl
mmAbstempelung, der Bezugsnbschnitte bis spätesten
Mittwoch, den SV. November , abends V UhM'zuiegen.
, Die Kaufleute haben uns die Bestellabschnitt
°,"..ä're>tng, den 29. November mit einer genaue
. Wellung versehen einzureichen und erfolgt hiernac
°>e Zuteilung der Waren.

«-Pater eingehende, sowie unvollständig ausgefüllt
filabschnitte werden nicht beliefert.
Wilhelmshaven, den 23. November 1918.

städtisches Lebensmiltelamt.
Dis zum Bezug der

'-ihnen sind verpflichtet, dem Liefemugs-
Magistrat ) Mitteilung zu machen, sobald

nnv-.- Ŵöen in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen
de,.,,, w?' ^ besondere auch, sobald die Person , wegen
Atbejisc " " 0 b>e Unterstützung gezahlt wird , zur>l-ung beurlaubt , kommandiert oder vom

law entlassen wird . Sollten infolge Unter-
le>, .- Mitteilungen . Ueberzablungen er¬

füllen ^ Werden die Unterstützten damit rechnen. atz

veutulULi»., rotNtliclrivlerr ooe
^llurw r entlassen wird . Sollten infolge
Ulkten.- ° Êer Mitteilungen . Ueberzablungen er¬
füllen ^ Gerden die Unterstützten damit rechnen
^stickst-... dls  überhobenen Beträge von ihnenLttvrdert werden.

^Uheünshapen , den 22. November 1918.
Dev Magistrat Täger.

"der Angehörigen von Gefangenen
ödende mÄ, !! unserer Stadl bitten wir um um-

demm '^" ' 3 ihrer Anschriften an Zimmer 6
Ni,? u" hml,e.

^lmshaven . den 23. November 1918.
>—. Dev Magistrat . Täger.

iähr-^ " Vorjahren , wollen wir auch z«m

di-bedürfA^ lßsmchtsseste
die Angehörigen der ?m Felde Gefallenen,

der Gefangenen und Ber¬
gen mildstGabe zu erfreuen . Damit diese

schlich bemessen werden können,
L-führm,,, ^ ^ 5^^ abenderi Kreise der Stadt um
^f >ereifl,ci Barzuwenduugen an die bei unserer

^Uh wL »-stehende Hilsskasse.
tnurshaven , den 23. November 1918.

" Maaiftrac . T äger.
» Die -> Bekau, », „ ,a,i,uttn.
^ "̂ -rcrtsv"^ l-ttstolle ordnet in Ausfüh

»"-veroronung über Speisefette vom

1916 und der dazu erlassenen reichs- und landes-
reckitlichenBestimmungen hiermit an , daß als Fett¬
selbstversorger nur Kuhhnlter anzusehen sind, die
täglich mindestens 1 Icg Vollmilch für den Kopf ihrer
Haushaltung abliesern.

Oldenburg , den 6. November 1918.
Landesfettstelle . Willms.

Bekanntmachung.
Das Kriegsernähriingsamt hat in Abänderung

des 8 >0 der Verordnung über den Verkehr mit Ge¬
treide, Buchweizen und Hirse aus der Ernte 1918 zu
Saatzwecken vom 27. Juni I9l8 bestimmt, daß die
Frist zur Lieferung von Wintergetreide zu Saat¬
zweckenbis zum 15 . Dez . 1918 verlängert wird.

Oldenburg , den 11. November 1918.
Direktorium , Abteilung deS Jauern . Scheer.

Bekanntmachung.
Betrifft : Ablieferung von Brotgetreide.
Unser Kommunalverband ist der ihm von der

Reichsgetreidestelle auferlegten Ablieferungspflicht
an Brotgetreide durch die bisher erfolgten Ablieferun¬
gen bei weitem nicht nachgekoirmien. Weitere Brot-
getreidemengeu werden zur Sicherstellung der
Ärotiiersorgung dringend benötigt.

Die Landwirte werden daher nachdrücklichstge¬
beten, unverzüglich mit dem Ansdrusch des Brot¬
getreides zu beginnen und die ablicferungspflich-
tigen Mengen so schnell wie möglich zur Ab¬
lieferung zu bringen , widrigenfalls sich Zwangs¬
maßnahmen nicht vermeiden lassen. Bereits ge¬
droschene Vorräte sind sofort abzuliefern.

Jever , den 2l . November 1918.
Amtsvorstaiid des Amtsverbandes Jever.

gez. Mücke.
Der Arbeiter, und Soldatenrat . gez. Freyer.

Bekanntmachung.
Im Bezirk der Stadt Rüstringen sind

folgende

FeuermelZrestellen
eingerichtet : ^

a) Bezirk Baut Fernspr.
1. Köster, Bordumstraße 3 903
2. Hilgenstöhler , Rathaus Wilhelmsh . Str . 589
3. Placke, Börscnstrnße 64 461
4. Fischer, Bremerstraße 13 21
5. Brinkmann , Genossenschaftsstraße 1a 222
6. Wieting , Werftitraße 103 S72
7. Rethorn . Werfistraße 2 564
8. Sandmeyer , Adolsstrnße S 293

b) Bezirk HeppettS
9. Franke , Müllerstraße 27 788

tO. Knauf , Tonndeichstrnße 45 —
l >. Woldmann . Zedeliusslraße 22 21t
12. Pfeiffer , Gvlerstraße . . Msenlust ' 1117
13. Köster. Gäkerstiv.-ße 86 846
14. Adena, H«.pv-nser Kirchstrabe 34 408
15. N'eken, Eimgmrgsstraße 3 676
16. hchr-npsort , Fatiukattonsflraße 20 1432
17. Dutke, Störteüeckerstraße 1 —
18. Heeren , Einigungsstraße 28 154

c) Bezirk Reuend»
19. Bruns , Ebkeriege 603
20. Hillmers , Schaarreihe 1 1194
21. Post , Genossenschaftsstraße 88 997
22. Krieger , Schaarreihe 109 224
23. Klindwortü , Stadtparkkolonie 907
24. Heinken, „Siebethsburger Hof* 961
25. Evers , Mariensiel 421

ä) Bezirk Ne,lengrod «»
26. Habben , Fortifikationsstraße 99 868
27. Vorsum , Fartifikationsstratze 208 874
28. Coldewey, Fortifikaflonsstratze 1055
29. Polizeiwache , BiSmarckstraße 1166

Sie sind durch ein von der Wand abstehendes
rote -, Schild kenntlich gemacht und ist an den Brief¬
kasten auf die nächste Meldestelle hingewiesen. Die
Einwohnerschaft wolle bei ausbrechendem Feuer,
wenn möglillr durch Fernsprecher , sonst persönlich bei
der nächsten Meldestelle Meldung erstatten . Zur
Nachtzeit ist, soweit der Inhaber nicht sonst zu er¬
reichen. die Scheibe des Nachtweckers einzuschlagen
und auf den Kopf zu drücken. In jedem Fall muß
ölangc gewartet werden , bis die Fme .-Meldung ge¬

nau erstattet ist. Sollte ein Meldestellen-Jnhaoer
nicht zu erreichen sein, so ist die nächste Meldestelle
aufzusuchen. J -der gesunde männliche Bewohner im
Alter von >8 bis HO Jahren ist nothirspflichtig . Die
Feuerwehlorgnne sind angewiesen , soweit notwendig,
diese zur Hilfeleistung heranzuziehen . Verweigerung
der Hilfe ist strafbar.

Rüstringen , den 24. November 1918.
Stadtmagistvat . Or . Lueken.

kartokkelversorgllng.
Soweit die Zufuhren es gestatte», werden dnrch

die Kartoffelhaudlungen auf

AWnittZder grWn Mtoffelkarteü
weitere 50 Pfund Kartoffel « für die Einkellerung
abgegeben zu den bisherigen Preise ».
StädtischesKartoffel, u. GemüseamtRüstringen.

WIE - Aiiliwli.
Am Dienstag, den 26. November !9I8,

nachmittags 2^ Uhr anfangend werde ich iw

FeWcreraflttk. Daß dieser Mku Mvas in den vw>
malig -,» veröden Durchgawgsweg hineinsielegt
werden "rußte , gesHoh aus baulichen Gründen
mit Rücksicht auf die Grnndbeschasfeichsit. da der
im Kasinopavk qelegen « Teich nicht weit genug
entfernt lievt . - Di « jeßig « Krümmung des W«»'«»
mag ein SÄSniheitsseHker sein, aus bloßer Schi¬
kane ist sie dach aber sicherlich nicht vorqenommen.
Die Vauleituno hätte doch fraglos die teueren
Umpslaster .uNigsk'Men für die Verlegung des We¬
ges gern Mpart . Das Offizierkorps hat die
Turnhalle doch auch nicht Mm Vergnügen >aebaut
es hat vielmehr die erheblichen eigenen Mittel
dafür Hergegeben um den Offizieren Gelegen¬
heit zu sportlicher Betätigung zu geben, die letz¬
ten Endes doch nur ihrer Widerstandskraft zur
Ertragana der Strapazen des Borddienstes Dienen
sollten . Zum Schluß darf dem Bedauern Aus¬
druck gsgenben werden , daß der , Einsender sich
nicht besser informierte ehe er seinen entrüsteten
Artikel schrieb. O.

Letzte Meldungen.
Eens,  24 . Nov. In der Sitzung der

französischen Kammer , am Freitag , in der
die Frage der Demobilisierung besprochen
wurde, kam es»wie sozialistischeBlätter be-

Rath ' schen Lokale, ESe Börsen- und Mitscherlich.
stratze, Rüstringen folgende Nachlatz'achen:

l . 1 Stnbencinrichtung : 1 rotes Plüschloka, 1
Soscttisch, l Pnneelborte , 1 Spiegel in. Konsole,
4 Nohrstiihle , 1 Wauduhr , l tadelloser Teppich
l2X3 Mir .), 1 eleltr . Lampe, 1 eintür . Kleider,
schrank.

II. li Schlafstnbeneinrichtnngr 2 englischeBett¬
stellen m. Patenlmatrntzen u. Auilegekissen, 1
Waschkommode m. Marmor u. Spiegelaufsatz , 2
Nachtschränke mit Marmor , 1 kompl. Waschser¬
vice, 1 Kleiderschrank mit Spiegeltt 'ir, 2 Rohr-
stühle , 1 Handtuchhalter , 1 Fach Vorhänge , 1
elektr. Lampe.

III . I Kücheneinrichtimgr 1 Kücheubüffet, lEimer-
fchrnnk, 1 Putzschraak, 1 Küchenttich, 2 Stühle,
sämtl . Porzellan - und Emaillegeschlrr und alle
Küchengeräte.

IV . Verschiedene Sachen : 1 Flurgarderyve , 1
Kommode, 1 Korbsessel, 1 gr . Wäschekorb, 1
Reisekorb, 1 Grammophon m. Platten , Wasch-
baljen , 1 Taselwage mit Gewichten, 1 Näh¬
maschine m. Handbetr ., sämtl . Hausgeräte.

V. Ferner folgende Sachen : li Hochs, seid.
Salongarnitur , best , aus l Sofa . 4 Sessel » ,
8 Hocker », L Sofa - u . 8 Fußkissen , 1 Sa¬
lontisch , li sehr eieg . Teppich (SX4 Mtr .l
1 Sofnumbau , 1 Tisch, 1 Sofa (voßhaargef .)
M. Gobelinbezug , 1 Spicgelschrank m. Spiegel,
1 kl. Wäscheschrank, 1 zweit. Kleidsrschrank, 1
Bettstelle m. Matr ., 1 eis. dito, 8 Robrstühle,
1 Posten Bilder , 1 Kücheneinrichtung, best, aus:
Küchenschrank. Tisch, 2 Stühlen . Topfschrank,
Borte m. Tonnen , sämtl . Küchengeschirr u. Ge¬
räte , 1 Sitzliegewagen mit Verdeck, 1 Näh¬
maschine und vcrsch. andere Sachen

öffentlich meistbietend versteigern.

Auktionator Albv. ter Veeri
W ilhelmshavenerstra ße SZ I. Telefon I S23

WWWW WWMc
Gesucht eine 3—träum.Freibank.

Der Fleischverkanf fin¬
det statt am Dicnötaa,
den 26. Novbr . d. I . für die
Nr. 411—425 V. 8—9 Uhr
Nr. 426—440 V. 9- IO Ilhr
Nr . 441—455 v. 10—11 llhr
Nr .456—466 o. 11—12 Uhr

Freibank - n.Fleischkarten
sind mitzubringen.

Die Zeiten sind genau
inneziihalten.
Die Schlachthofdkrektion.

S p e r i n g.

UÄMWU
Frau Witwe Brahms

Hierselbst läßt

Freitag»den Kd.M.»
nachmittags 4 Uhr¬

in meinem Geschäfts,Zim¬
mer von ihre» zu Snnder-
Neufeld belegenen Weide¬
ländereien

WmilMleLllM
FettlselSeg
zur Gesamtgröße von lOlls
oder etwa 82 Grasen , bei
einzelnen Hämmen , evtl,
auch im ganzen , auf meh¬
rere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachte».

Nüstringen,2l .Nov. l918.
H . GerdeS,

amtlicher Auktionator.

VeMetiliigeil
Gut inöbliertcs Wohu-
u . Schlafzimmer zu ver¬
mieten (separat ).

Kaiserstrnße 20, II,
Ecke Friedrichstraße.

Moderne herrschaftliche
VTimmsn - lllkokinung,
mit reichlich Nebenraum z.
l .Jan . 19 unmöbl . mietfrei,
gegebenenf . ab Mitte Dez.
möbl. für einige Monate zu
vermieten .Zimmerman »,
Kaiserstr -106, Telefon 854.

Schöne 6r . Wohnung
sofort mietfrei . Näheres
Kronprinzenstr . 9, prt . lks.

Gut möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer mit sepa¬
ratem Eingang zu ver¬
mieten. Schulstr . 26, II.

Moknung
auf sofort od. später . Ost
an a . «r . 884 Exp. d. Bl.

Junges kinderloses Ehe¬
paar sucht sofort oder bis
16. Dezember eine 4- bis
öränmige Wohnung mit
elektrischem Licht und Zu¬
behör . Offerten bitte unter-
6. k . ISOa, d. Geschst. d. Bl.

Suche in der Nähe der
Holtermannstraße ein

mobl.Zimmer
zum mäßigen Preise.

Thomas - Arbeiter «und
Soldatsnrat W'haven,
Offizierkasino,Zimmcr4.

Gut erhaltener

MWM
K!»derW!legk!vggen
mit Gur.uuibeieifung zu
verkaufen. Näheres bei

Weyse-
Fedderwarden 75 s.

(Mahagoni)
ZN verkaufen. Beflch.
ttgui«g nachmittagszwi¬
schen5 und 7 Uhr.

AdalbertsLr. 11, kl.
Zu verkaufen 1 Kieler

Anzug (blau Molton ) und
kill UllSlilMMM
(blau Serge ), fast neu, für
13—14jährigen Knaben

Kasernenstr , 7, pt.

Schreibmaschine Re-
mington ), sowie ein altes
Tafelklavicr u. Klavier¬
stuhl billig zu ver¬
kaufen.

Roonstraße 172. pt . r.

M.40Pid .eingesalz Bohnen
u. li Küchenregal zu verk.
Roonstraße 1, Part , links.

richten, z« lebhaftest Zwischenfällen. Alls
Tribünen waren von Soldaten Besetzt, drtz
lebhaft für die Demobilisierung Kegen dir
Regierung demonstrierten. Einzelheiten silld
von der Zensur unterdrückt worden. »HW»
manite Liberte « erklären, die Demobili¬
sierung hänge nicht allein von der Kriegs¬
lage, sondern auch von innerpoliiischen Er»
Tagungen ab. Die gesamte RcgierAirgs-
presse versucht die Notwendigkeit nachzuwei.
sen, daß die Soldaten auch noch writsÄM
unter den Fahnen zu lassen seien, La allge¬
meine Störungen bei der Auslösung des
Front keineswegs ausgeschlossen seien.

Rewyork,  24 . Nov. SeH der Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes haben
hunderttausende von Personen um ihre
Pässe nach Europa nachgesucht. 236 868 Per¬
sonen warten in New«»»! auf SchiffsLsleg» !-
heit.

Hochwasser in WiLhelmshaverr.
Dienstag , 26. November: Vm. 6.30 — Nm. 7.IS.

T. *4. S L Gesucht eine

zu verkamen.
ErnstGrimm . Holzbandlg.

Kielersträtze 13.

Fast neue 4räunnge

gutesfür Montags , bei
Bezahlung.

Ara « Süftp
Kconprinzenstraße 82.

. ! « « «
auch geteilt,

fast neue Schreibmaschine
(Torpedo ), Heller Korbkin-
derwag .. Papagei m.Vaiter
zu verkaufen. Zu estrngen
Fleck,  Göjersiraße 103.

IMÜiMW
(Fell ) zu verkaufen.

Schulstraße 61, II.

große und kleine, zu ver¬
kaufen.

Joh . Focken , W'haven.
Roonstraße 62.

yLrsertsppich
«Afghanistan)3X4 m z.verk.
Hnlschmaiin . Roonstr . l . p.l.

3 MLr.blauer
Stoff 75  Mk.,
6 Mir - Batist s 15 Mk.,
blau lein . Tuchjacke 60 Mk.,
2 Kinderkleider f. >4iähr.
Mädchen 20 ^ äner
Mantel aus Füu -e fljx
4°j.Zungen 25 Ou Tnni-
manlel 50 M?. u, Ga >n zu
verk. Rüstringersir .10, II . l.

Herrenstiefel-  gute
Sohlen , Größe 40—41, zu
verkaufen.

Nüstringerstr . 10» II . l.

Auf sofort ein tüchtiger

«KN»
für Zentralheizung und
sonstige Arb nten bei freier
Station und' hohen: Lohn
gesucht. Parkhaus.

Gesucht eine

zum 1. Dezember für dc
Abendstunden.
Fr . Balletmstr .A . Schulz,

Müllerstraße 46,1.
Gesucht zu Anfang De«

Fr .Balletmstr .A . Schlitz»
Müllerstraße 46,1.

Gesucht zu Anfang De«
zemver eine

Gesucht ein

NW « » .
Roonstraße 48.

SiSN KMst M«
zur Führung eines Haus¬
halts gesucht. Nähere An¬
gaben u. „I, V 74" an die
Geschäftsstelle' ds . Bl - erb.

»lsSÜ - IllSUWU
gesucht. Gute Behandlung.

Roonstraße 19, I lK.

WlllWiNllÄsW!
Habe einige Tausend

VMNlWbSlm
(Harzer Tannen - billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Ulmenstraße 38, Laden.

f. die Abendstunden gesucht.
Weinstube „ Colosseum " .

Sehr saubere

MM«
gesucht.
Col offenm -Re flanrent.

gesucht.
Coloffeum -Nestanrattt.

schwarzerHut-LKluder-
tvageu- Babykörbche»
zu verkaufen.
Miihlenweg 8 s , II . rechts.

Noch neuer Kmdörspor :-
wagcn („Brennabor ") zu
verkaufen, ober gcg. Reise¬
korb umzutnusch. Kinder-
bettflelle mit Matr . und
Traueehut billig zu verk.
Marks - KaMstr . r2 , I r.

WIMM
ßilt echliit. Sofa
(grünliches Muster)  zu
kn sie» gesucht. Off. unter
l>. 8 »S an dieEpped. d. Bl.

Weißes höl .. Kinder¬
bett , mit od-7 ohne Ma¬
tratze. mindestens 1,3ö m
lang , zu kauten gelacht.
Daselbst weißes Garn
gegen schrva-czes zu ver¬
tausch Kaiie . str. 75, III . l

Suche für sofort oder 1.
Dezember ein
WM» NSWkll
für Haushalt und Geschäft.
Neben Gehalt fr . Station.
Hngo Paul - 1. Torpedo-
Kantine. Königstratze 74.

Gesucht für sofort oder
zu»! 1. 12. ein

Mädchen
für Haushalt u. Geschäft.
Gruhn - Kantine , 8. L .«

Kaserne, Roonstraße.

fof. od l . Dez .gesucht.Frau
Adm. Kraft - Adalberist . 5

Erfahrenes

Gesucht eine

G . Luttev,
Müllerstraße 5.

z dlazm ÄDD
zu vertauschen.
Roonstraße 1. Part , links.

in feinster Beschaffenheit
empfiehlt

N » - UW
Mavktftrake18 .

«



Her erteilt 2 ja , Mädchen

MWiÄMlUWEerrrv «MMW- 8. 2S8
sn die Exprd . d. Bl.

L.Wiecnlferueichd beißen¬
der, Tabakgeschmack? zugl.
Unl - it .z.Beizen .2 >.-S0 Lid.
HLelbsthrrft . d. Zigarren,
Kgart .,Kautab .77.-21.Lid.
S.Veratb . d.Tabakpflairz .zu

WftStMLE
Keichie Anleitg ., stde OOPfg.

Mes . WM . 8M
(ähnlich Varinasgeschumck
leichtM. l.SO, nrittel Dt 2.S0,
Park M .2 90. Jede Packung
reicht für 6 Pfand Tabak.
All» Preise guzügl. 20 »/„
« : Weller , »ösraib (stkstl)
A- rrlsisrrt 7üi Haut- u. Ks-

soliisvktslölcisn

Dp . GopcZOn
Ssmburg , Sänssmarkt Sä.
10-1, 5-3, Sonntags 10-1.

WM « SUtziilM
LoLlrksLN , «tot » ULsoL.

. Usnning 's Lrot - Kilialsn.

Verkauf am Dienstag,
den 26. d. Mts ., morgens
von 8—12 Uhr, aus Nüst«
ringer Sonderkarte .4 ab
Lager Deichsirnste 24/26
bei Gebrüder Eehrels.

Arrt. Carls,
Kaiserstraße 163.

s!ik - riillkile !!
Avmpl . Schlafzimmer » kompl . Knchsneinrich-
tuugei », groge H ^ II ^ I7 '" ^ ieiL^ cĥ -än ^ 'm
Wswavl m :::: OeLr § Sr , 8tüv .,Wascht :sch.»
Lofa . tschen . Verkauf äußerst billig , auch auf

Teilzahlung-

W . Koch,Wilhelmshovenerstr . 86.

^Flieder ^ . rt

ksrtiZt billiA urrä sduiöHstsns s»
öis Lnvliäruosrsrsi äss

LLss
LronprinLsnstrasss 22.

Grotze öffentliche

Montag , den 2S . November ISIS,
a » er : d s 8 ' /s Uhr im großen Saal des
Werslspeisehauses.
L. Vortrag:Sozialismus ur:dNational¬

versammlung.
3. Aussprache.

Arbeiter - unü Solclcrtenrcrl.
AWtcrUon unül presseelbteilung.

KMW MMtllMlM SMISW
Der Unterricht kür Domen sowie such
kür Kinder beginnt in meiner privst-
Akadsmis Anfangs Derember . Anmel¬
dungen kierru werden täglich in
meiner iVohnung entgegsngenommsn.

Vs -Usrrneistisr Kobuls
stüstringsn !I, dküllerstrags bin. 49, l._

okfsrisrb aogros

Mü Mil!
Lrosskamlöl

Ktsritisekiösl-ggsriisus
Kernprseksr 487.

ibiSÄMblldiWNAz. I. 15.

Zu kaufen gesucht

HMWM '. 3-Zk!.
und eure

PllüknIsOklmüWüe.
Ernst Grimm » Holzhandlnng , Kielersiraße N

finden gut bezahlte und dauernde Beschäftigung.

Städtische WssshlmrftalL
Nordstraße 1.

M
ZküMe ßUNWWües
sind ein hervorragendes , gehaltvolle ) und billiges
Futter . Dieselben sind von der Stadt Nüstrittgen ge¬
sammelt . Der behördlich festgesetzteVerkaufspreis istILMM.kV»IS kklilül.
Der Verkauf erfolgt ohne Bezugschein im Kontor

Werftstrr.tze II , Fernruf I4S.

Eroifabpik k/l . ttSnning

M
Dis wöchentlichen Hebungen am Dienstes,

Anfang 8.30 ( ihr abends , in der Schule Kcke lVsII-
unci peterstrsgs , linden wieder statt . Her Vorstand.

«SSS8SSEKSTSSSSGSTTDSSSKTTSS » «.

WusskererDTHtuZ,^
I llarlstrasss 8 und Ketersti asse 53 , pari . ^
8 ö !n vom Heeresdienst entlassen und habe den /

G wieder ausgenommen . Anmeldungen täglich
8 Karisirags 8. I » Pianist.
TÄSGNDSSöSSÄGVBSSSSSÄSSBSSSSKB^

Oie l 'anrslunäe
am KUtt « ovki , ltsn 27 » Uanamdsi -, fallt aus
und ist am

Lonniag , 1 . OsLSmbsp
in meiner Privat -Aksdemie , Dörsenstrags 78,
stmnd ? 8 hlkr.
Krau Lalietmsister A. Sviiulr , Kiüllerstr . 46, I.

iSmklNäuiü!
E Von einer grogen , hier gut eingekührtsn
§ Versicherungsgesellschaft wird für den Augen-
« dienst bei boksin , festem üehalt , Provisionen
« und Lonikikstionen ein gesclräktsKswandtsr,

» § ut emp5o ! . l6DSi ' tkevK
« per bald gesucht . Dis Stellung eignet sich bs-
> sonders kür psnsivnisrts OtkiLiers oder Lol-
? dstsn . llinsrbsitung erfolgt auk Kosten der
o Oessllschskt . Angebots unter kla . 1ÜÜÜ an
M die sixped. d. DI. erbeten.

I ' ÜL ' OstsL ' ir ISIS
t suchen wir einen

mit guter Zchulbilduns,
Lchriktlichs öswsrdung mit Dedens-
Isuk ru richten an

Esswsrkv
^LMsSsNZSs . - küsSriKISN.

Meiner werten Llknndschaft
Zur Kenntnis!

Ausführung von Eas-. Waffer¬
und elektrischen Anlagen,

sowie aller in m?in Fach gehörenden Reparaturen-
Tachrii nen , Rohre » Abfluß - und SPülaulageu
pp . bei billigster Bedienung.

M . Mvßni -skvk,
Klempner - rr Knpfersckmiedemstr .,

Nüstrlugcn N , Ulmenstr . 3bi.

Ivvov Paar

sollen an die Rüstringsr Einivohner gegen Erstattung
der Selbstkosten abgegeben werden . Der Verkauf
beginnt Dienstag morgen in der

Städtischen Tchuhbesohlaustalt
Nordstraße 1.

knermlüssküliNüMs
lm psi -KIiLur.

MknMg , äkn 26 . Novemben,
vonnLksisg, üen 28 . kSovsmbei',

abends 8.15 Dbr:

vis Ksudsr
Lchauspiel in 5 Auszügen von Friedrich

von Lckilier«

«t« » S7 . lVavsnider,
abends 8 Dbr:

Vss Lkrs
Lchauspiel in 4 Akten von tkerm . Ludermann

Vorverkauf in stobses Duchlisndlung und
blismeyers 2igarre »geschäkt, Dismarrkstr . s

8 8.
vsntsr Sükgsrgsrwn.

(kkcstsursnt)
N»s « » ksg , Nsn 88 . Novsinboi -,

abends 8 Dürr

K ^ OLSLS

susgskübrt von der Kapelle des ll.
kdsrins -lnf .-psgts ., beitung lksrr Ober-

musikmeistsr kkotbs
und der Kapelle des l1ochsse - 6e-
schwadsrs lleitung llerr Obermusik-

meistsr Lauerb ier . ^

KKGSGSWKVSG LKKSVHSS . 'SVS
S _ . «

MÄZk V

G»
G
G
S»8

Vorverkauf von 10—1 Dbr und von nachm . H
5 Dbr an . — Pbeater -llernsprechsr dir. 27. ^

ZMMMMns
E Vivnsisg» äsn 26. ttovAnber I
A Vorletztes Qastspiel Diatxlieim!

lM Wkisekre kÜZW
G - -- - - - — - -
G Mittivood, üsn 27. ktavembvi-:
E lletrtss Lustspiel u. Lsirdnabsnd des llsrrn A
A Direktors d. Ziatrbsim ! ^

?Ne LWNiseke klieger

E vonnoi-8tag, lisn 28. kiovsmbvi' : A
E Operetten -Laslspiel des bletropol -'lbssters O
G Köln (Dir . K. Druck) , 8

ZW81MMMIZ
G Operettenposse in 4 Akten v. IV. Nsnnstsdt . 8

zMMMLz
8 deden Abend ^

2 Zoüsten ' L<onrspU ! Z
§ ad 7 Dbr lVochsntags , ^
A ad 4 Dbr Lonntags «o tztz
G Ab 1. Dsrsmder 1913, 8

8 Ksbspott -Vopir'AgS. ö
IGSSPW « ODPKGG « » « » S « SG« G

Mehrere bun« LeMer 1kl.

N!
Karte « für geladene

Käste zu dem am 28. ds
MiS im B. B . stnttfiuden-
den Fest sind nur im Vor¬
aus im B. B. und Kaffee
Eimler , Ecke Ulmen- und
Müllerstrntze, zu haben.
Karten werden im Lokal
am fraglichen Abend nicht
bereit gehalten.

Deo Vorstand.

SnMsnksn
8i !d « i»
sovis

bcvrnriQil-
«sslion

LU böobstsn
Dazssprsissn

Lu banken xes.

»iarktstrasss 10.

NeiserLesen
prima starke Ware,
Stück 60 Pf .,

Heidebefen
fächerartig gebund.,
Stück 70 Pf,

TopsbohueV
Stück 30 Pf .,

versendet unterNachnahme
vgrni.A.Roen!gerMVe.

Cloppenburg i. O.

Mer
ich

Schrot susEoiMN-
bülkneilternruchen,

lt . Untersuchung von Herrn
Dr . Popp .Oldenburg , über
85"/o Protein - Gehalt ; in
kleineren u größeren Men¬
gen lieferbar.
. Näheres durch die

Vermittlungsstelle zuv
Bezüge von Nahrungs-

und Futtennittlln.
Geschäftsleiter:

Antoni dan der Laan,
Le er/Oftfr.

Sastspl»!Karl Arnolil vom
7>vo»-7l,satör , kremen.

Heute
und kolgsnds 7sge.

NS
WÜM8

kV.
stauchen streng

verboten !!

8M - unlNVkln-

!k̂ iZ 8 cken
j kauft zu hohen Preise,,

istl. Es ^ linen,
j Nüstr . II , Paulstraßei.

Dis glückliche6e-
burt eines düngen
Leigen an

8a « s » » s » MLaaLa«
§ Dis Ledurt eines ^
Z Qd ^ nsbsn -D?
N Leigen an

-S.
n Nilkslmins, geb. VogöE
« « » » « aavnvoaa «»

Derjenige Herr , der Sonn¬
tag abend um 12 Uhr bei
der Bahnbofspewre  die
- schwarze Brieftasche -
aufgehoben hat , wird er¬
sucht, dieselbe sofort wie¬
der abzugeben , da selbiger
von zwei Personen er¬
kannt ist, widrigenfalls
Anzeige erstattet wird . H.
Vaxniann .N .Schmidtstr .3.

l ' oöksanreiZe
Lestern abend 11»ln

starb plötzlich nachkur-
rer bsktiger Krankheit
msin -Iisber klann, un¬
ser guter Vater , ürolj-
vster , Lchwiegsrsolin,
Douder und Zchwsger

?!
! im Alter von46 daüren

ln tisksr 7rauer
tk :llcea

ßeb . Starke
nebst Kindern u. An¬

gehörigen.
l stüstr ., 25.14ovbr. INi.

> Die Deerdigung kin-
i det am DonnersteZ>
;clen 28. d. IAts., 2M
nachm., vom Ltsrbe-
bsuse , Kanter VVeg°>
aus statt.

Allen denen , die uns aus Anlag des s
itinschsidsns unserer lieben Pachter rmiij
Lchcvester ibr berLÜchstes Dsileid bekun¬
deten , sprechen wir hiermit unser » vsr- t
kindlichsten Dank: aus.

Hlarins -Konstruktionssskrstär pioegoo
und Kamille.

Am 23. d. N ., abends 7' /, Uhr , verschied B
piötrllch und unerwartet im 47. hedLnssodrs M
meine liebe gute Krau und mein treuer ^
Kamerad , unsere liebe Schwester und 7snis

Uarrn ^ 'S'rLuLmann,
ß - b . iiäinmkre »'.

In tiefstem Zchmerr mit der Litte uw
stille 7ei !nskms
vsils ^ TnsurmsnNxKlsr .-Vkerftschreiber
Ksss ged . Kämmerer

tisr -LL »», blsrins -stlsschinist
Msgklslsns SSvk«ni>onf ,»
Otto SevstKncts ^f , 7echn . chiar.-Lekrsl

nebst blskken und büchten,

stüstringsn l, Kieppsnser Kirchstrsgo 9-
Deilsidsbesuche und KranLSpenven

i dankend verbeten . Gleitpunkt der L«or
gung wird noch bekannt gegeben.

Ze »»tuer 3 .80 Mk.

AkWkS. . WM MN.
M MO WMM A

Nur soweit Vorrat reicht.

M 's 7
5 Verkaufsstellen.

Dis Userdigung  unsc .rer inwil^ ^
?geliebten Pachter

! findet am kdittwoch, den 27. d. k̂ ts-, oo ^ .
j mittags 3 Ökr , von der Kapelle des , !

lViikelmshavensr Krisdkokes , Knede^ ^
i aus statt . -

Kamille Kreplln , prinr Neinrichs" - ^
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